
Intern 
Die spw-Frühjahrstagung in Hamburg am 26.1 
27.April kann als großer Erfolg gewertet wer- 
den. Organisiert durch das Projekt Moderner 
Sozialismus und mit Unterstützung der Juso- 
Hochschulgruppe an der Hochschule für Wirt- 
schaft und Politik nahmen biszu 80 Interessier- 
te an den Diskussionen mit Prof.Michael Krät- 
ke, Professor Arne Heise und anderen teil.Aus- 

gewählte Beiträge werden wir in spw doku- 
mentieren. 

Im Rahmender Frühjahrstagung haben wirdie 
Redaktion um vier neue Mitglieder erweitert: 
Hinzu gekommen sind Ulf Banscherus,Tanja 
Breuer, Sebastian Jobelius und lnken Wiese. 
Alle vier waren oder sind in verschiedenen 
Funktionen bei den Jusos auf Bundes- oder 
Landesebene aktiv und waren in dervergan- 
genheit bereits als Autorlnnen für spw tätig. 
Verabschiedet wurden mit einem herzlichen 
Dank für die Arbeit die langjährigen Redakti- 
onsmitglieder Vta Biermann und Frank Wilhel- 

my. 

Dienächstespw-Tagung wirft ihreschatten vo- 
raus: Am 25.Oktober2003 feiertspwdas25jäh- 
rige Jubiläum im Willy-Bmndt-Haus (s.dieAnze1- 
ge in diesem Heft auf S.8). Informationen zum 

Programm gibt es demnächstaufwww.spw.de 
oder pereMail an 25jahre@spw.de. 

Hinweisen wollen wir noch auf die Initiative 
,,Global Tox Jusrice NerworkUder Attac-AG Stopp 
Steuerfiucht. Aufder Grundlage eines britischen 
Entwurfes wurde die,,Erklärung für Steuerge 
rechtigkeit" erarbeitet. Die Erklärung enthält 
eine Analyse des Problems zunehmender Steu- 
erungerechtigkeit im Zuge der Giobalisierung 
der Finanzmärkte sowie eine Listevon konkre- 
ten Forderungen.Diese gute Arbeit überzeugte 
auch dieGlobalisierungsabteilung der Friedrich- 
Ebert-Stiftung, die den internationalen Auibau 
des Netzwerkes finanziell unterstützt 
Die Erklärung des Netzwerksfindet sich aufder 
(noch im Aufbau befindlichen) internationalen 
Webseite des Netzwerks: htt~://www.tax 
iustice.net 
Reinhold Rünker, spw Redaktion 

Sozialpoli t ische Tagung 
Soz ia l s taat  irn Stre i t  

Sonntag, 22. Juni 2003 
Büchen Ohlrogges Gasthof 

13 - 17 Uhr 

Mit der Vorstellung der ,,Agenda 2010" durch die Regierungserklärung Gerhard Schröders sowie 
durch die Vorschläge der Rürup-Kommission hat die sozialpolitische Debatte a n  Schärfe und an 
Grundsätzlichkeit gewonnen. Entlang der Themenbereiche Krankenversicherung, Alterssiche- 
rung sowie Arbeitsmarktpolitik & soziale Sicherung soll diese Tagung die aktuelle Reformdebat- 
te kr i t isch begleiten und bei der notwendigen Unterscheidung helfen, welche Vorschläge tatsächlich 
zu einer Reform der sozialen Sicherungssysteme führen und welche nur zu einem Abbau an Sozial- 
staatlichkeit führen. 
Aus Expertensicht werden Prof. Dr. Joachim Weeber (Nordakademie Elmshorn) zur Alterssiche- 
rung, Andreas Her ing (AOK Schleswig-Holstein) zur Krankenversicherung und MdB Thomas 
Sauer (Ahrensburg/ Mölln) zur Arbeitsmarktpolitik Stellung nehmen. Auf die Inputs der Experten 
sowie auf eigene Überlegungen der SPD-Bundestagsfraktion wird MdB Ortwin Runde (Hamburg- 
Wandsbek) eingehen. 
Die Zukunft der sozialen Sicherungssysteme ist zu wichtig, um diese Debatte einer einzelnen Kom- 
mission zu überlassen. Vielmehr brauchen wir einen gesellschaftlichen Streit über die sozialen Siche- 
rungssysteme. ProMS Norddeutschland und MdB Thomas Sauer laden daher herzlich zur sozialpo- 
litischen Tagung ein. 

Information und Anmeldung 
MdB Thomas Sauer, Hamburger Str. 30,22926 Ahrensburg 
Tel. 04102/823298 Fax: 04102/823112 
Email Thomas.Sauer@wk-bundestaz.de und www.proms-nord.de 

Anfahrt :Ohlrogges Gasthof befindet sich direkt gegenüber vom Bahnhof. Hamburg HBF ab12.19 
Uhr, 12.49 Uhr an Büchen. Lübeck HBFab 12.11 Uhr, an 12.52 Uhr. 
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